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CHFM/£F/\5£/?/V m/'ttex 6/00

A/eues aus c/er l/l/e/f c/er

Fasern

zz/szwB/wewgas'/e///yozz Dr. /?o/«w<7 &%//, IK?//»//, C/Z

D/'e /nfernaf/'ona/e CAe/ri/efasertagung Dornfa/'rn fane/ /'n ch'esem Jahr
bere/ts zum 39. Ma/ /'n ununferhrochener ffe/hento/ge statt. S/'e stand -

w/'e immer - unter der Sch/rmherrscha/f von C//?F5/ßrüsse/, dem euro-
pä/scben Dachverhand der Chem/'efaser/ndustr/e. M/'f den Themen-

scbwerpun/cten "Cbem/'etaser- und Texf/7/ndusfr/e an der Jahrtausend-
wende", "E-Commerce /"n der fexf/'/en /Cette", "Chem/etaser-
/nnovat/'onen", "/Veuart/ge Lösungen he/' der /Constru/ct/on von Pext/7/en"
und "5chutztext/7/'en" wurde e/'n atfra/cf/'ves Programm geboten.
/Vachfo/gend werden c//'e w/cbt/'gsfen Neuerungen aus dem ßere/'cb der
Faser vorgeste//t.

Fun/rt/one//e und /'nfe///'gente Fa-

serstatte

P/1 6 a/z/Z 66; Garz/e z///7 »/odt/iz/er-
Zezz jQ//e/*sc///zz7Zezz

Polyamidgame mit modifiziertem Querschnitt

sind interessant für die Entwicklung von Spe-

zialitäten. Sie beeinflussen Griff, Deckkraft und

Glanz, sowie verschiedene physikalische und

mechanische Eigenschaften. Nylstar präsen-

tierte neue Fasern mit trilobalen Querschnitten.

D/V; e/esZ/sc/»e Faser Z'.SP/t

Die Eigenschaften und Applikation der neuen

Typen T-7Ö5 und ESPA-M von Toyobo wurde

vorgestellt. T-7Ö5 ist eine trockengesponnene

Elastanfaser mit sehr guter Hitzestabilität und

Gas-, Sonnenlicht- und Ermüdungs-Resistenz.

ESPA-M ist eine schmelzgesponnene, elastische

Polyurethanfaser mit sehr guter Hitzebestän-

digkeit. Durch den Einsatz von ESPA-M wird es

möglich, neue Stretchbekleidung zu realisie-

ren, die eine geringere Masse und einen weiche-

ren Griff hat und dabei dimensionsstabil ist.

Die Fasern stehen in Feinheiten zwischen 20

und 310 dtex zur Verfügung.

0a//a.s7 Pasc/- - ii'V/7'///ereg// /z'e/////«,
/co s/'e er/brrfer/z'cZi z'st

Aus Outlast-Fasern (mit phasenveränderndem

Material, sogenanntem PCM) hergestellte Ge-

webe ermöglichen eine Regulierung der Tem-

peratur und des Mikroklimas, das sich zwischen

der Hautoberfläche und den der Haut am näch-

sten liegenden Bekleidungsschichten bildet.

Diesem Mikroklima kommt die grösste Bedeu-

tung im Zusammenhang mit dem Tragekom-

fort zu. Atmungsfähige Textilien kontrollieren

die Feuchtigkeit, Outlast-Gewebe regulieren die

Wärme.

Äz'cewz SC: 5//ezz'e/Ze Paser /«r P/7//-

///ezz rer6//wrfsZo//e
Ricem steht für 100 % Polyacrylnitril - ein

hochmolekulares Polymer aus dem eine Faser

mit hoher Molekülorientierung und hoher

Kompaktheit gesponnen wird (Tab. 1). Auf-

grund seiner bekannten Widerstandsfähigkeit

gegenüber chemischen und physikalischen

Einwirkungen (wie Säuren, Laugen, Lösungs-

mittel, UV-Strahlung, Hitze etc.) und die durch

seine spezifische Oberfläche bedingte intensive

molekulare Bindung an die umgebende Matrix,

wird Ricem in erster Linie zur Verstärkung von

Verbundstoffen und in Heissgasfiltern einge-

setzt.

PZ/oZoZZ/erz//ZscZ/e H///Z e/e/feZrzscZ» Ze/7-

/aZ/z^'C /lc/'j'//asc/' PZ/ccw/ocaZcZz

Mitsubishi Rayon hat eine farblose foto-thermi-

sche/elektrisch leitfähige Acrylfaser entwickelt.

Es handelt sich um eine Kern-Mantel-Faser mit

dem Namen Thermocatch. Der Kern dieser

Acrylfaser enthält feine Halbleiter-Teilchen, die

Licht in Wärme transferieren. Das Mischgarn,

das über 3 % Thermocatch enthält, hat feuch-

tigkeitsunabhängige, elektrostatische Eigen-

Schäften. Mischgarne, die über 10 % Thermo-

catch enthalten, erwärmen sich am Licht um 2

-10 °C. Thermocatch ist eine farblose Faser mit

einer Feinheit von 3,3 dtex.

6orZerra-5Z«/ze//àser - z/ez/e Päse/* /«>
ßeHe/VZz/zzg z/zz/Z ZecZz/zz'scZ/e Fe.v/z'Zz'ezz

Seit der Entwicklung von Corterra, der jüngsten

Generation von PTT-Polymeren (Polytrimethy-

lenterephthalat), wurde eine vollkommen neue

Generation von Stapelfasern und Spinnfaser-

garnen entwickelt. Eigenschaften:

• sehr hohe Bruchdehnung (Faser: bis 100 %,

Spinnfasergarn: bis 50 %),

• Elastizitätsmodul von 100 % Corterra-

Spinnfasergarnen entspricht mehr oder

weniger jener von Core-Spun-Elastan-

garnen,

• elastische Erholung von nicht weniger als

90 % nach 24-stündiger statischer Dehnung.

SjzzZZ/eZz'scZze Paser ÄwraZow F-ZZ

Kuralon K-II ist eine PVA (Polyvinylalkohol)-

Faser. Sie hat Eigenschaften wie hohe Festig-

MO/.£/((JMRGEI/l//CH7" 500'OOO

Faserte/V)Zie/'f 7,5 c/fex

Durchmesser 72,8 M/'/rromefer

Faser/änge 4,6 - 72 mm

D/'chfe 7,78 g/cnr*

Fesf/g/ce/7 >65 c/V/tex

f/asf/z/fätsmoc/u/ >7650 c/V/tex

Dehnung >73 %

G/asumwanc//ungstemperatur 700 °C

5cbme/zpun/rf 330 °C

Fabe/fe 7; PZ/ysÄafecZ/e zwecZ/awwcZ/e P/gewsc/w/te/z zw/ F/ce/zz



m/ffex 6/00 CH£/W/£f/AS£/?

F/A/FF/Il/A/G r/p Ff/A/Hf/r FFSF/G/Œ/F DFHA/l/A/G WASSffiLOSL/CH/CF/T TF/Ffi/VfO-

(DF£X) (CA//TFX) (%J (WASSfPFEMPFPATL/fi

/A/Tj
ßOA/D/FP-

TF/WPF8A-

FÜ8/A/T
Hoc/ifesf F02 7-20 77 8 - -

F05 2 74 6 - -

G/W7 7-3 76 6 - -

RfC 5-20 72 6 - -

tvasser- WA/2 7-2 5 20 20 >730

/ös//c/i WA/4 7-2 6 75 40 >200

WA/5 7-3 6 75 50 >200

WA/8 7-3 7 75 80 >220

sp//'ffbar SA - 7-77 7-77 - -

7fzèe//e 2: £ÄjW7£«/«rf>e fl|ç»cfc/to raw Ä«r«/o» üT-Z/toerw

keit, gute Wasserlöslichkeit und gute Splitbar-

keit (Tab. 2). Mit der Gel Spinning Methode er-

hielt man mit ultrahochmolekularem PVA ex-

trem hochfeste Fasern (2,9 GPa).

Art/zne lFwfes£L4 - e/we /focWm/MMgs/ase/'

Mit Hilfe der neuen Nature Works-Technik ist es

möglich, Naturprodukte enthaltende Stärken in

eine Gruppe von PLA-Polymeren und -Fasern

umzuwandeln. Zu den spezifischen inhärenten

Eigenschaften dieser Fasern zählen: besseres

Feuchtigkeitsmanagement als gegenwärtig ver-

fügbare Materialien, ausgezeichneter Griff und

Fall sowie gutes Elastizitätsverhalten. Ein kri-

stalliner Schmelztemperaturbereich von 120 -

175 °C kann realisiert werden, der zu kontrol-

lierbarer thermischer Verfestigung führt. Wie

Naturfasern ist Nature Works PLA unter Kompo-

Stierungsbedingungen zu 100 % abbaubar.

A/eue Fext/7/en für m/V/fär/scüe /An-

i/i/enc/ungszi/i/ec/re

jf/w//iy«M£Zî'o«e//e ,Sj.s7t'/wc /«r z/ze

Die aktuellen Forschungs-Programme im Be-

reich Militärtechnik konzentrieren sich auf

Kommunikation, persönlichen Schutz (Balli-

stik) und Waffen. Von der Bekleidung wird ne-

ben bekleidungsphysiologischen Faktoren

(Sweat Management), Witterungsschutz, gerin-

ges Gewicht und kleines Packmass, die für Sol-

daten gleichfalls lebensschützenden Faktoren

wie Schutz gegen optische und Infrarot-Auf-

klärung und insbesondere ein pragmatischer

Schutz vor Erfassung von Thermokameras in

allen Wellenbereichen gefordert. All diese An-

Sprüche sollen schlussendlich noch mit Schutz

vor chemischen und biologischen Waffen kom-

biniert werden.

,Vc/>///27e.v////'e« «/(/" Sfls/s row £7ec-

//•o.v/zzzzz-.Vrtwo/rt.vcz'w

Mit Hilfe des Electrospinn-Prozesses können

feine Polymer-Nanofasern hergestellt werden.

Durch Anlegen einer Spannung von lO'OOO Volt

Zffe Ztowraraws/ß/Zwwg r/er 35. /«/erazz/w-

«zz/e« Cftezw/e/zzser/zzgM/zg

an eine Lösung eines hochmolekularen Poly-

mers lassen sich an der Lösungsoberfläche fei-

ne Faserstrahlen erzeugen und auf einem geer-

deten oder mit umgekehrter Polung versehenen

Substrat sammeln. Neben der Faserbildungs-

komponente können die Lösungen flüssige oder

feste Zusatzstoffe enthalten. Auf diese Weise ist

es möglich, multifunktionelle Materialien her-

zustellen, die als schützende Faserschicht in ei-

nem Textilsystem wirken können. Diese Elec-

trospun-Schicht kann die Konsistenz von typi-

sehen mikroporösen Membranen haben. Die

durchschnittliche Fasergrösse beträgt 100 - 500

nm. Diese Nanofasern verleihen der Membran

hohe Oberflächencharakteristika, wodurch ab-

sorbierende und reagierende Substanzen inner-

halb der faserförmigen Struktur immobilisiert

werden können. Durch die Verwendung von El-

ectrospun-Nanofasern ist es möglich, die

Schutzfunktion signifikant zu verbessern.

z4nt/'£>a/cfe/7e//e und deodor/erenc/e
Texf/V/en

IferzYzzF SzzMz'zmzr

Unter der Bezeichnung Terital-Saniwear hat

Montefibre eine neue Polyester-Stapelfaser ent-

wickelt, die sich durch besondere antibakteriel-

le Eigenschaften auszeichnet (Tab. 3). Durch

den Zusatz und die Immobilisierung eines an-

organischen, antimikrobiellen Wirkstoffs vor

dem Spinnprozess entfaltet sich die Wirkung

von Terital in erster Linie durch Kontakt. Die

niedrige Diffusionsrate des antibakteriellen

Wirkstoffs ermöglicht eine anhaltende Wir-

kung. Terital-Saniwear kann in normalen

Transformationsprozessen, wie z.B. normalem

Polyester, verwendet werden, da die physika-

lisch-mechanischen Eigenschaften der Faser

jenen von Standardpolyester gleichen. Die anti-

mikrobielle Wirkung wurde an der reinen Faser

und in Fasermischungen untersucht und ihr

Anhalten nach wiederholten Waschvorgängen

getestet. Für Terital Saniwear wird FIFRA, ein

von EPA registrierter und approbierter sicherer

antimikrobieller Zusatzstoff, verwendet und die

Faser erhielt ein Öko-Tex Zertifikat.

to'/35/«Are« em èe//eô/er /«>
FzzcWezz/e «ms z/er Cfew/^zwenRz/zzs/ne wwz/

z/e?z zra//errarzzröe//ezzz/e« 5ra«d?ew

£/G£A/SCHAF7" FFR/FAL FE8/FA/. FFR/7VU FFR/FAL
(5FAA/DAPD) SA/V/WfAR (SWA/DARD) SAA//WFA8
7,70- 7,80 7,75- 7,85 6,70-7,00 6,50 - 7,50
DFFX DFFX DFFX DFFX

Fesf/gAe/'f >46 40-45 37 33
cA//tex

Dehnung 27-35 26-28 50 56
F/e/'ssschrumpF
(%)

7 7 3 5

7zzôe//e 3- ßge«sc/*zz//e« ra« Ter//«/ Szzrazeezzr
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